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40 Jahre Franz Politzer in der

Von unserer M itarbeiterin

Eva Bambach

treffen. Entstanden ist ein Streifzug

durch das Oeuwe Politzers das auch

den engen freundschaftlichen Kon-

takt z\,\.ischen den beiden Galeristen

und dem Künstler sPiegelt und da-

rar erinnert, dass der gemeinsame

\iVeg mit der Geschichte der Galerie

untrennbar verbunCen lst.

So zeigt die Ausstellung beispieis-
rvelse ein Gemalde, das normaler-
rveise das \Vohnzimmer der Böhlers

zien. Zu sehen sind auch zwei der

ersten von Böhiers auf der Basler
(unsitnes.eI9, r entorDenen urtil1-

ken.,,\\:aldrand" und,'Gelangener
Baum" uurCen damals am Stand der

Galerie Hilger a,ngeboten.
Seit oer elstr'n eigenen .tussiei-

lung aufSchloss Lichtenberg im Iahr
t9;B lolgten enra .10 rreitere Einzel-

aussrellungen und 65 Grafik-Editio-
nen. Die Galerie u,urde zur ,,hauPt-

sächlichen Betreuerin der gewaitig

anschwellenden GraPhikeditio-
nen", r,r'ie Wolfgang Böhler bei der

Eröffirung anmerkte. An dieAnfänge
erinnern sich Helga und Wolfgang

Böhier noch heute lebhaft:

Test
Atif der Buchmesse in Franldurt be-

stückte man einen eigenen Stand

mit einer Politzer-Mappe. Das war

,,unser Teii des Abenteuers", erklärte

Wolfgang Böhier, ,,mit einem ver-

gleichsweise unbekannten Künstler
eine Messekoje zu mieten und im
Bereich Kunst als Neuling eine Map-
pe zu präsentieren und gar zu ver-

kaufen. (...) Wir hatten Erfolg und
konnten überleben: eine unbekann-
te Galerie und ein durchwenigeAus-
stellungen in FranKurts Umfeld ver-

tretener Künstler." Allerdings gab es

auch eine Zeit der Rückschläge nach
der Grafik-Schwemme der 1980er-

Jahre, die den,,besessenen Grafiker"

Politzer jedoch nlcht davon abhielt,

weiterhin seine präzisen, r'on meis-

terlicher Drucktechnik gePrägten

Farbradierungen zu schaffen.

Test
Der Künstler n ar bei der Eröflnung
der Jubiläums-\\rerkschau afl^'e-
send. ,,\\rie geht es n'eiter?", fragle

ihn ein Gast. ,,1 ma1 halt jeden Tag",

u-ar die srupathisch-lapidare,\nt-
rton. cile andeutete, dass Politzer

selbst gespannt darauf ist, r'l as noch
kcrnmen mag. In Cer.letzten Iahren,
so habe er bemerkl, ziele er nrehr als

fnlher darauf, clen Betrachter in die

Irre zu i.ihren. Und dabel öffneten
sich beim Malen iedes Bildes r,t'ieder

nr ei neue Ideen. Nach seinen Vor-

bildern aus der Kunstgeschichte be-

fragt, nannte Politzer die spätmittel-
aiterlichen Maier Rogier van der

\Ve1,ds, und Hieronl. nus Bosch,

cleren ,, Kulissenhaftigkeit" ihn be-

eindmckt habe. Aber auch die abs-

trakten Arbeiten von Emil Schuma-

cher oder Anselm Kiefer schätze er

ftir ihre große Intensität, sagte Polit-
zer.

Kunstfreunden an der Bergstraße

dürften die Präzise gezeichneten,
messerscharf in einen von atmo-
sphärischen Störungen ungetrübten
ftimmel geschnittenen Landschaf-
ten Politzers veitraut sein, die sur-

real und zugleich nicht völiig un-
denkbar erscheinen. Doch arbeitet
der fleißige Künstler stetig an neuen

Variationen seiner vont Menschen
gezähmten Natur. So.sind unter den

mehr als sechzig Ölbildern und

Farbradierungen der aktuellen Aus-

stellung auch ganz neue Arbeiten.
Die jüngsten datieren aus dem Iahr
2018, ,,Begrünte Insel" etr'r'a: Wie die

gestaltete Mjtte eines Verkehrskrei-
iels ragt aus eitter leuchtend blauen

Wasserfläche eine insel. Sie ist mit
tlalmen r.rnd Biattpfl anzen bewach-

sen. Davor gibt eine glatte Mauer
den Durchblick ft'ei. Sie ist mit einer

baumbestandenen Landschaft be-

ma,tt, die i.mVerhdltnis zu den Pflan-

zen auf der Insel miniaturhaft wirk.
Oder ist es eine Landschaft in natür-
licherCrößr. die begrünte irt'el aber

von gigantischen Kräutern beu'ach-

5sn! I..Inrnöglich zu entscheiCen!
Die Äusstellung ciauert noch bis

zum 5. N{ai 2018, zu sehen salnstags

r.on 10 bis 16 tihr unci nach Verein-
barung.

Zur Person: Franz Politzer

m Geboren wurde Franz Politzer 1950

in Wien. Heute lebt und arbeitet er in

Millstati, Kärnten.

m Nachdem er zwei Jahre Geologie

studiert hatte, wandte sich dem Stu-

dium der Malerei an der Akademie

der bildenden Künste in Wien zu. Bei

Prof. Walter Eckert arbeitete er fünf

Jahre in der Meisterklasse l9T5

beendete Politzer sein Studium mit

dem Diplom und ist seitdem als frei-

schaffender Kunstler täti g.

s 1974 erhielt er den Preis der Bun-

deshauptstadt Wien beim österrei-

chischen Grafikwettbewerb in Inns-

bruck. 1992 wurde ihm der Rheini'

sche Kunstpreis verliehen" eba

Bensheimer Galerie Böhler: Unser Bild zeigt den Galeristen Wolfgang Böhler (r.) mit dem Künstler Franz Politzer'

BENSHEIM. Er tvar 'chon 
im vergan-

genen lahr mlt einer großenAusstel-

lung im Parktheater Präsent. Nun
aber drängte ein außergewöhnliches

Jubiläum zu einer erneuten Würdi-
gung des österreichischen Künst-
lers:-,,Franz Politzer - 40lahre in der

Galerie Böhler".
tn den Räurnen der Gaierie am

Markrplatz ist derzeit eine :ehr per-

sönliche Ausstellung zti tehen f,ir
iie das Galeristenehepaar rtochen-
lans in Hundenen r on Graflken stö-

neä. um . rlic" eriltiqe A'tcr{'a.h1 7!l

Weggefährten
und Sammler
Zur Vernissage der Jubiläumsaus-
stellung mit Werken voll Franz Polit-
zet at17 Montagabend waren nicht
nur viele Sammler und Kunstfreun-
de nach Bensheim in die Galerie

Böhler gekommen, sondern auch

künstlerische Weggefährten Polit-
zers.

Wolfgang BÖhler begrüßte unter
den Gäslen namentlich unLer ande-
rem Bemd Kastenholzund Theo Rö-

rig, der die Ausstellung mit einigen
plastischen Arbeiten in den Vitrinen
ergänzt.

Von den Vefiretern der Stadt war

Benhold Mäurer gekommen, der

auch manche Vernissage Poliuers
mit gestaltet hat, und Stadrrat Nor-
bert Bauer, der seit den ersten Tagen

I tler Galerie in Bensheim zu den treu-

en Besuchern zählt. eba
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